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Sonnabend, den II. November 1848 


— 


Sonntag den 12. November 1848, predigen in nachbenannt. Kirchen: 
St. Marien. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Dr. Bres⸗ 
ler. Um 12 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Cand. Claus! Um 2 Uhr Herr 
n YDlac! Müller. Donnerſtag, den 16. Nobbre, Wochenpredigt Herr Con⸗ 
ſiſtorial⸗Nath und Supetintendent Dr. Breslet. Anfang 9 Uhr, 

Königl. Kapelle Vorm. Hr. Domhert Roſſolkiewicz. Nachm Hr. Vic. Niklewski. 
St! Johaun Vortnittag Hetr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diacl Hepner. (Sonnabend, den 11. November, Mittags 12 Uhr, 
Beichte) Donnerſtag, den 16. Novembet, Wochenpredigt Herr Diak. 


Hepner. Anfang BP Uhr. 25 N 

ern Fertig Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Archid. 
Schnaaſe. Nachmittag Herr Diakonus Wemmer. Mittwoch, den 15 

Nosb. Wochenßpredigt Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 8 Uhr. 

gr Petri und Pauli. Vormittag Herr Pied. Böck. Anfang 9 Uhr. 

St. Nicolai. Vormitt. Hr. Pfarter Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Vic. v. Styp Rekowski. Anfang ud, 

Carmeliter. Vormittag Herr Bic. Krolikowski. Polniſch. Nachmittag Herr 
Pfarrer Michalski. Deutſch. Anfang 33 Uhr. 

St. Brigitta. Vorm. Herr Vicar. Ratkowski. 

St, Eliſabeth. Vormittag Herr Diviſ. Prev. Herde, Anfang 9 Upr, 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Predigen Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. 

Nachmittag Herr Prediger Blech. Sonnabend, den 11. November, 

Mittags 123 Uhr Beichte. 4 d 15800 5 

St, Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. ; 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr «Prediger 
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Oehlſchläger. Sonnabend, den 11. November; Nachmittags 3 Uhr, 

ace F ce 15. Neben bes Wochenpredigt Herr Prediger 
armann. Anf. r. eerst 

. Vartholomäi. Vormittag unt 9 uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr 
Paftor Fromm. Beichte 84 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donner⸗ 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. l * 9 Uhr. Die Beichte 
f 3 Uhr. | j > 


Kirche zu MWeichfelnüvde. Vormittag Militafr⸗Gottesdienſt Hett Diviſions⸗Pred. 
Dr Kahle. Anfang 9 Uhr. nensle . 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Jirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Pred. Lawtence. Anfang um 11 Uhr. 
Heil. Geiſt Kirche. Chriſt⸗karholiſche Gemeinde. Vormittag 9 Uhr Predigt gelefen. 
Herr Prediger v. Balitzki iſt erkrankt. g 
I N Angemeldete Fremde 
Angekommen den 10. November 1848. 
Die Herren Kaufleute Grube aus Berlin, Löwenberg aus Stettin, Mundt 
aus Frankfurth a0 O., log. im Hotel du Nord. Herr aufmann Friedrick aus 
Margenſe, Herr Baron von Eickenback aus Berlin, Herr Sprachlehrer Knak aus 
Stettin, Herr Gutsbeſitzer Hintz aus Gottswalde, log. im Deutſchen Haufe. Herr 
Mitteigutsbeſitzer von Palubickt aus Stangenberg, die Herren Gutsbeſitzer v. Witt⸗ 
ken aus Bramdom, Schröder aus Güttland, Schmidt aus Domachau, Siewert aus 
Dobrzwin, log. in Schmelzers Hotel. Herr Kaufmann Lansberg aus Haspe log 
im Hotel d' Oliva, Aue ank u 


Er a Be , e e e e eee e 
1. Von geſtern bis EI HIN find als erkrankt an der Cholera 44 ange: 
meldet worden, worunter 6 vom Militair, und als geſtorben 19, einſchließlich 2 
vom Militair. Im 50 ſind als erkrankt gemeldet 824 und davon geſtorben 395. 
Danzig, den 10. November 1848. ö 

i Der Polizei⸗Präſident. 
5 f In Vertretung Weier. 


—— — — — 8 
AVERTISSEMENT. 

2.7 Zur Verpachtung auf 6 oder 12 Jahre, oder zur Vererbpachtung von 46 
Landſtücken, im Danziger Werdet bei Trutenau gelegen, welche den Namen der 
Kuhweide und des Schönauiſchen Stückes oder der Trutenauer Hertenländereien 
führen, zuſammen 310 Morgen 97 TR. preu iſchen Maaßes enthalten, ſteht, nach⸗ 
dem der am 29. April d. J. angeſtaudene Lizitations-Termin erfolglos geblieben 
ſt, ein neuet Lizitations⸗ Termin 170 2 


IIE 
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Sonnabend, den 18. November c., Vormitt, tags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrarhe und Kammerer Herin 5 1 an. 
Danzig, den 22. Oktober 1848. 
Oberbürgermeiſter, f ae und Rath 
Da in dem dieſerhalb bereits abgehaltenen Termine keine ongehmbaren 
Seh gemacht ſind, 15 wird zur anderweiten Vermiethung 
er wüſten Bauſtelle am Dielenmarkt No. 274. nebſt dem dahinter belegen 
freien Platze und Bretterſchuppen, 
b) des großen Holzſchuppens auf dem gegenübet liegenden Holzfelde No, 34301 
zuſammen oder getrennt, vom 15. Dezember d. J. ab, ein nochmaliger Termin Mf 
den 13. Dopemper., d. J., 1 . II Uhr, 
in. We Geſchäftslokale, Heil. Geiſtgaſſe No. 994. , e zu welchem 
iethluſtige mit dem Bemerken eingeladen Ven daß die, e Pepkngungen 
Sen dafg üs einzuſehen ſind. e 
Danzig, den 4. Moe en cen 85 0 
5 nigle, Ya r 
an Zur aber der F Ne Neth bei 1 vom 
1 Juni 1849 a. auf 3 es ü ter abge Min Wagen feht 


ein Lizitationst 
den 25. Mobember E. N ; 
auf dem Rathhauſe vor dem Dre Oekonomie⸗ Co an 10955 Welche an. 
Dani, den he Oktober 1848. f 5 
h ene N wee 8 2 
niit db Bo d Mn! 


Heute früh um 32 Uhr wurde meine liebe Fr 1 280 ne pr orowelj 
Ni; einem ne ma mit Gottes Hülfe (one In 110 A ent unden. 
Derlin, den — ee. Blech. 
O d F ä er 7 1 0 
6. Heute anden, 25 * 92 lle HN mein el ter Son 


Johann Gottlieb, Le on hard 


in ſeinem 31ſten Lebensjahre. " 
Theilnehmenden. Freunden und Bekannten widmen dieſe 1 1 05 = 
Weinberg, den 10 Noobr, 1848. die hinterbliebene Mutter u. Geſchwiſtel, 

7 Heute Morgen 33 Uhr ftard 1 Cholete ‚he innigſt geliebte Mur: 


Florentine chramm, geb. Schwartz, 
ebend ge 8 0 
e F e um ſtille eilnahme bitten 
ff iz Die Hinte bean 


TER Ange g 


ö 8 Te art, 
;. Heute scheine No. 28. des“ anzig ger Here im Nb 
vember folgen noch 3 . aeg 4 el, eg Ra bus, Lunggeſfe 57 515; 


Inde 


ter, Schwieger⸗ und Großmutter, die 
in noch 985 55, Sen 
Fre und Bek 482 1 


me 
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A ah; Ine dato n: dhe 
9. Alle Sone Volkskalender 9,1849, % t i z⸗ e ebend Com: 
oir u. Haus⸗ Kalender bei B. Kabus, Langgaſſe 515. 
— en 5 OrER ee eh Li .. 


7 77 


10. Die Gehilfen der am tlichen Maler fordern die Patentgehilfen zur Vereinigung 


11. Bei dem bevorstehenden Geſinde-Wechſel empfehle ich mich den geehrten 
Hertſchaften mit gutem Geſinde. Schilfert, Geſindevermietherin, Sandgrube 33 ., 
Unker Hand das J. Haus. re 3 
12. Die Vorlefungen zum Beſten der Klein Kinder Ve⸗ 
wahranſtalten werden im Saale des Gewerbehauſes gehalten werden, und am 
25. d. M. ihren Anfang nehmen, Einlaßkarten (zu einem Thaler für die ſechs 
Abende) ſind auf dem zweiten Damme No. 1237, in der heil, Geiſtgaſſe No. 961. 
und auf dem Langen Markte beim ee eee Koͤhne zu haben. 

13 Der Plan der A e Geſellſchaft für Geſunde u. Kranke 
zu London iſt bei Herrn Alfred Reiniek, in Banzig, odhänkengaſſe 
667. unentgeldlich in Empfang zu nehmen. Varrentraßp, Bevollm. > 
14. Anträge zur Verfid erung gegen ah bei det Londoner Phbnir⸗ 
Aſſecuranz⸗ Co 1pagnie auf kunbſtiüke, s obilten und Waaren, im Danziger Po⸗ 
lizei, Bezirk, v wie zur Lebens verſichetüng Ai Lo wont Werte. Ee page 
werden angenommen von Alexander Gibſone, oweben aſſe No. 1991. 

15. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat die Vackerei zu erlernen, kann 
ſich melden Baumgartſche Gaſſe No. 100. 5 


14. Es wird ein Fluͤgel von ſtarkem Ton, gegen 


ein monatliches Honorar von A rtl. zür s iethe 
geſucht. Näheres Poggenpfuhl 359. 


ö Ein anſtändiges junges Maͤdchen von auswüts füt Wirthſchaft n. allen 
weiblichen Handarbeiten erzogen, ſucht in einer hieſigen Familie oder auch in ei; 
nem Ladengeſchäft ein Engagement. Zu erfragen in Schmelzers Hotel. f 
18. . Mit dem heutfgen Tage habe ich das Etabliſſement auf Zing⸗ 
lershoͤhe für die Winter⸗Monate geſchloſſen; ‚gleichzeitig erlaube ich mir Einem ge · 
ehrten Publiko, ſowie meinen werthen Kunden W anzuzeigen, daß ich für 
den Winter Beſtellungen auf Speiſen, nicht wie bisher iſchmarkt, ſondern Matz⸗ 
kauſchegaſſe No. 422. annehme. „Det Tratteur A. € riſtmann. ö 
» Schröders Winter⸗Salon im Jaͤſchtenthal. 
Sonntag, den 12., gr. Konzert vom Muſikverein. Anf, 3 Uhr Nachmitragsz. 
20. Eine junge gebil ete Frau ſucht auswärts ein Engagement als Wirth⸗ 
ſchafterin in einer er aft. Bu) erfragen in Schmelzers Hotel. 4 
24, Güter u. landl Veſitzungen, Mahl, Papier-, Schneide, Walkmüßhlen⸗„Gaſi⸗ 
Schank, Krug: u. Wohngeb. |. m. Gärt. u. fl Wafl. zu verk. Bach, Roͤperg. 374. 


e 
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e a er ; ge 
Sbupfag Ver . e ber, ö Fur Verf des Geburtstages Ihrer Ma- 8 

„ hebt Set gin“ Prokog, bon Dr“ Berger, geſpt von Fr. Ei 
— re Tl. 3. ien M.; 9 Ern Tag vor der Schlacht 
a La e 67 das Due bumandar⸗ liege 
= Schauſpiel i en von Vogel. . 
& Montag, den. e Zum Iften M.: Die Mas ker de⸗ in der 5e 
2 TR Poſſe in 1 Akt. Vorher z. iſten MI; Bade 1 
2 en. 01 en.“ ene in 1 Akt von G. zu Puttlitz. Zum Beſchluß 

* aan a . M: Die lebendig todten Eheleute. Poſſenſpiel 2 
ER — Gefang in 1 Akt. nach einem 0 Volksmährchen. j > 
ea hen ‚14. November. 3. 1. M. w. Don Den Apen Kom. . 
\ Oper in 3 Akten. 
au: „ ent zt 25 6 nt sine nee 


Justice kal Köter Heat ebaus Aller⸗Engel 


Srunla und Montag von 3 Uhr ab, ſpäter T 


24. Engelmann'ſches Kaffeehaus in Schidlis 


Heute 2 Abeuds. 7 Uhr Ball wozu ganz ergebenſt einladet. 


2% Spliedts Winter⸗Salon im Jaͤſchkenthal. I 


orgen Sonntag. den 12. d. M. gr. Konzert von Fr. Taade. Anf. 4 Uhr. 1 
r ORTE 


e Feutbolkiihes Bl. Be 


5 — „Mafihee musicale 


| RS den 12. November ei Enie 27% | 


Sgr. Fr. Laade. 


995009000 866800 0000 8880000008 
27. Die I eo n d. Heidenmiſſion eingereichten! amen⸗Handarbeiten, 


find von Montag, den 18. 2 M zur Anſicht ausgelegt Damen, welche geneigt 


ſein ſollten noch für dieſen Zweck etwas zu geben, werden gebeten. um baldige 
Abreichung der Gaben. J G Köhly, Hundegaſſe 245. 
28. Herr Direktor Genee wird von mehreren Theaterfreunden erſucht, die be⸗ 
liebte Poſſe: „Die falſche Prima⸗Donnas zur Aufführung zu bringen und die Rolle 
des Fähntichs Rummelpuff dem Herrn Queißner zu übertragen?! nk 
29. Das Viertel⸗Loos 4. Klaſſe 98. Lotterte unter No 21950. litt. d. 15 ver⸗ 
Ne gange und kaun ein darauf etwa fallender Gewinn Bin, ben W anne 
techtmä Ven 3 ausgezahlt werden. hd 

A 11 un u, weiß gefle tet Wachtelhund kl. Race, ii Ven en Jack 
Helligenbrunn ohne Halsband forkgekaufen. Wer denſelben in Danzig, Vorſt. 
Geben 5 abgiebt, erhält 20 fg. Belohnung. ee 
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8 Der demokratiſche Verein 
verſammelt ſich heute Sonnabend, den 11. Nobmbr. Tiſchlergaſſe 624. bei 
K Pardeyke. Tagesordnung: Gemeinde Ordnung. Der Vorſtand. 
0 Ein hieſiger Bürger in deutſch und polniſch gewandt, im mittlern Alter, 
ſich zu jeder Stelle, unter billigen Bedingungen, eignend, mit der Verſicherung 
jeder Branche zu genügen. Näheres Scharrmachergaſſe 752. 72 
33. Es wünſcht ein älterhaftes Mädchen im Nähen pro Tag 1. Sgr. bei 
Herrſchaften beſchäftigt zu werden. Graumönchen mene 74. ö 
3. Derj d. Eimermacherhof 1741. für genommene Waaxe Pfand liegen hat, 
kann es bin. 6 Woch abholen, da er in ſpäterer Zeit keine Anſprüche dazu hat, 
5 Eine Brieftaſche m. rothſeid. Futter iſt verloren worden. Dem Finder 
eine Belohnung Gerbergaſſe 64. Ei 1 . 
36. Um dem von meinen werthen Gäſten vielfach ausgeſprocheuen Wunſche 
entgegen zu kommen auch warme Speiſen in meinem Lokale zu verabreichen, bin 
ich mit einem unſerer erſten Reſtaurateure dahin übereingekommen, zu jeder Ta⸗ 
geszeit damit aufwarten zu können. C. V. Richter. 
Danzig den Iten November 1848 Matzkauſchegaſſe. 


37. Die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


verſichert Gebäude, Mobilien, Getreide, 8 ol und Magren aller Art 
zu den billigſten Prämien durch d. Haupt-Agenten d Reiniek, Brodbänkeng. 667. 
38. Herrn Joh. Heinr. Graß danken wir hiemit recht freuedlich und innig 
für das Geſchenk von Ein Hundert Thalern, womit derſelbe uns am 7 d. M. zum 
Fond der extraerdinairen Verpflegung erfreute, wodurch uns ein neuer Beweis ge⸗ 
geben iſt, daß ſelbſt in den Wirren der gegenwärtigen Zeit, der Sinn für Wohl 
tätigkeit in unſern lieben Mitbürgern nicht erkaltet. Möge dem Geber recht viel 
Freude auf ſeinem Lebenswege erblühen; möge demſelben die Spende an Dürftige 
zum reichen Gottes⸗Seegen gedeihen. 
Danzig, den 10 November 1848. 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Focking. Wüſt. 

99. Ein Knabe von 12— 14 Jahren mit den nöthigen Schulkenntniſſen, wird 
für ein ſolides Material- und kurze Waaren⸗Geſchäft in einer Provinzial» Stadt 
durch A. Schepke Jopengaſſe Ro. 596. geſucht. t 8 
40. Vorſtädtſchen Graben No. 399. werden Gummiſchuhe reparirt. 
41. 1 Safe u. Schankh. a. Markt vorzügl, Lage b. 600 rtl. 1 do. b. 500 rtl. 
Anzahl., e. Grundſt. m. Gart. b. 200 rtl. Anzahl. zu vk. Comm. Bach, Röperg, 374. 

—— .V—— — g g FETT —kññ ů ͤ uͤ—„E 
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42. Frauengaſſe 892. iſt die Belle⸗Etage, wegen Veränderung des Wohnorts, 


ſofort billig zu vermiethen. 
43. Heis Geiſtg. 985. iſt eine freundl. meubl. Stube nebſt Cabinet zu verm. 


44. Langgaſſe 2002. iſt eine Stube mit Meubel gleich zu vermiethen ö 


45 In dem neu erbanten Haufe Holzg. Ro. 12: iſt nech auf 2 Pferde Sta 
lung u. Remiſe zu veimiethen: zu erfragen Fleiſchergaſſe 135. 


46. Laterneng. 1024. iſt ein Stall zu vermieth. Näheres Heil. Geiſtg. 783 
ee ed e . 2 
47 Auktion zu Ohra, (an der Mottlau.)“ : 


Montag, den 13. November c. Vormittage 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen zu Ohra an der Mottlau 257. wegen Wehnungswechſel öffentlich ver 
ſteigert werden: j fi 

8 gr. mag. werd Kühe, 2 milch. dite, 2 Hocklinge, 2 Wagen, Pferdegeſchitre, 

1 Haͤckſellade n. Senſe, Milchgeräthe, 2 gr. eiſ. Grapen, Tonnen, einige 

Mobilien und mancherlei Haus- und Küchengeräthe. 57 

Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt geſtattet und erfahren ſichere be⸗ 
kannte Käufer den Zahlungstermin bei der Aufrion. 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionatot. 
48. Montag, den 20. November d. J., ſollen in dem Grundſtücke kl. Bäder 
gaſſe 749., auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert werden: g 
Mehrere Spiegel, Schränke, Tiſche, Stühle, Kommoden, Bettgeſtelle, Betten, 
Wäſche, Kleider, Handwerkszeug, Fayance, Kupfer, Meſſing u. Zinn, andere Wirth⸗ 
ſchafts⸗ u Küchengeräthe, 1 Stuben, 2 Taſchenuhren und einige Prätivfen, 
a ’ J. T. Engelhard, Auckionator. 
49. Montag den 13. November d. J. ſoll, wegen Veränderung des Wohnorts 
Langenmarkt im Haufe No. 503. (neben dem Artushofe) ein faſt neues Mobiliar 
öffentlich verſteigert werden. ö A n 3 

Daſſelbe enthält; 2 Trimeaux, ein mahagoni Schreibfecrerair, Servante, 
Sopha, Spieltiſch, birken polirte Speiſetafel, Chiffoniére, Waſchtoilette, Kommo⸗ 
den, Tiſche. Rohrſtühle, Bettgeſtelle mit Matratzen u. 1 Schlafſophaz ferner meh⸗ 
teres Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe. { 

FJ. T. Engelhard, Auetionator, 


50. Auction zu Neuſchottland. 

Dienſtag den 21. November e Vormit. 10 Uhr ſollen aus dem Nachlaſſe 
des verſtorb. Bauſchreibers Herm Eberling zu Neuſchottland Ro. 14. Freiwillig 
gegen baare Zahlung verſteigert werden: 8 
I ſilb. Zuckerſchaale, 2 dito Zangen, 1 dito Punſchlöffel, 1 dito Schnupfta⸗ 

cksdoſe, 1 bit, Sopha mit ſchw. Moir, geſttich. Kleider- und Eſſenſthräne, 
ettgeſtelle, 7 Polſterſtühle, 1 birk, Lehnſtuhl, 1 Mangel, Gattenufenſilien, 
Kupfer, Zinn, effing, Glas, Schildereien und mancherlei Haus- und Küchenge 
r f 


Fremde Juventarien werden angenommen. f 8 
e Joh. Far. Wagner, ſtello. Aucriongtor. 
achen zu verkaufen in Danzig. Be 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 
51. Ein tafelf. Fortepiano, 54 Dctav, iſt billig zu haben kl. Mühleng. 368. 


59 8 % 6 ee or oc 104. zu verkaufen. z, 
Ebolerg⸗Leibbinden any. > ob. Meding, ebenen 
Sr binn Re . 11 4612 5 Fei one 12 94 
54. Das Neueſte in Haartolren empfiehlt a 
* RAN Sauer, Matzkauſchegaſſe. 
56, Ausverkauf een Schlittſchuhen ( Rob. Meding 
56. Pfaffengaſſe 627 iſt täglich früde Milch u. Sahne zu‘, aben / auch zum 
aus ſchicken. In demſelben Haufe ſind auch Kumſttonnen zu verkaufen. unn 
x 2 nyadrygt 125 15 
5% Haupt-Depot Stralsunder Spielkarten. 
zins enn ri ' Brodbänkengasse No, 697. Nic ı 
Von vorzüglicher Güte; Dauerhaftigkeit kann ich die nir zum Debut Über- 
tragenen Stralsunder Spielkarten aus der Fabrik der Herren Diekel mann & 
Co. zu bekannten Preisen empfehlen, dn solche jedem anderweiten Fabrikat 
gleichkommen u, übertreffen Unter Distrihnteure erhalten Rabatt. E. E. Zingler. 
53. Von den mit Cap. Scholtens fo eben augekommenen hol; Heeringen, vom 
züglicher Qualität, empfiehlt in l und einzeln Hein v. Dühren Pfefferſt. 256. 
7 ã ĩð âb 0 ROTOR ORORDNTRORGE 
2 59. Eine neue Sendung von gewebten baumwollenen und wellenen 28 
27 „E 7 y3 { Mid T ad eich warte 
3% Unterkleidern chic fo eben 1 H. A. Harms "2 
CCC 
60, EEE Das noc gut feste D. W. Falke Pelzwäarenlager 
60. das noch gut fortirte Y. 1 Ar ſche ! 0 ren age 
ſoll zu billigen Preiſen ausverkauft werden. TIGE enen ene 
61. Tobiasg. 1861. iſt 1 ſpaniſcher Mantel u. mehrere Herren ⸗Kleſd. b. z. v. 
62. Hochländiſches büchen und fichten Klobenholz wird billig verkauft ; Schä⸗ 
ſerei No. 38. neben dem Seepackhofe. f J. F. Hertmanu, Wittwe. 
(3. So eben erhielt ich eine Sendung bon Harlemer Blumen⸗Zwiebeln in allen 
Farben, Hyazinthen, Due de Toll Tulpen und Krokus. Piwowsky, Langefuhr 8. 
64. Neue Bettfedern, Daunen u. Eiderdaunen ſind in allen 
Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe No. FIRE anni 
Nee cen enden enen NME TRETEN 
* 65. Einem. geehrten Publikum empfehle ich‘ hiemit eine nee Sendung 3 
F Fintermüten, ſo wie auch die ewartefen ih warzen und grauen, K. 
5 Kaſtor⸗Kinderhuͤte son vorzüglicher Güte,. — Ebenfalls it wen 
iin eee Ken > FREE e eee 
& Lager von Filzſchühen vollkommen aſſortirt, worunter ſich einem 
* Sorte zu auffallend billigen Preiſen befindet. Fried. Wilh. Sieburger Wwe. 3% 
* At MRA NEE «2 2 102 EEE NEKERERERETETERET 
6. Eine filberne Tabadsonfe ift zu berkaufen Ziegeng. 767. zwei Trepp. h. 
ne mad da nie Beilage. 
80e a I cn id or 8° angst ee 179 10 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 


No. 265. Sonnabend, den 11. November 1848. 


67. Ein Barometer mit Uhrſcheibe und eim altes gutes Fernrohr wird 
zu kaufen geſucht. Das Nähere bei C. Müller Schnüffelmarkt. 
68, Delikate pommerſche Spid-Gänfe, Keulen u. Würſte, Tiſch⸗Butter, echten 
Leckhonig, ſehr ſchönen Limb. u. Werd. Käſe, Gänſe, Schmalz, friſche Hirſengrütze 
Graupen, Erbſen ꝛc. empfiehlt billigſt H. Vogt, kleine Krämerg. 905. 
(9. 2 Damen-⸗Mäntel, einige Kleid. u. Tüch. ſ. bill. z v. Langg. 534. b. 4 T. h. 


70. Galvano⸗electt. Cholera— u. Rheumatism. Ableit, verk., um ſie noch 
gemeinnütziger z. mach., am billigſt. u. beſt., v. 5 fgr. an, U. Voigt, Fraueng. 902. 
71. Vorzügl gute geleſ. weiße, gelbe, grüne, graue u. Kapuz. Erbſen, 
verſch. Sorten Bohnen, ord. u. feine Grau pen, ſo wie alle Gattungen gr, 
mitt u. f. Grützen empfiehlt billig S 

Fiſch markt 1582. a. Häker tho, 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
IE Nothwendiger Verkauf. 
Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das sub No. 13. in Wyczlin belegene, den 
Krüger Franz Siewertſchen Eheleuten gehörige, zu 4 Proz. auf 523 rtl. 10 fg. 
zu 6 „ „ 265 rtl. 16 fg. 8 pf. 
gerichtlich abgeſchätzte Grundſtück, ſoll zufolge der in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe in termino * 


den 13. Dezember c., 
zu Klein Katz, Vormittags 11 Uhr, meiſtbietend verkauft werden. | er 
Gleichzeitig werden alle unbekannten Realprätendenten zu dieſem Termine 
zur Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. f 
Neuſtadt, den 8. Auguſt 1848. 
Patrimonial⸗Gericht Wiczlin. 


— 
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„F ‚ ee Ren 
73. Es iſt uns angezeigt worden, daß folgende Dokumente: 

1) der Wechſel des Friedrich Wilhelm Werwein d. d. Danzig, 6. Mai 1832 
über 500 rtl nebſt Indoſſement an C. F. Fiſcher vom 20. April 1834, Er⸗ 
kenntniß in Sachen Fiſcher wider Werwein vom 20. Mai 1834, Ueberwei⸗ 
ſungsurkunde vom 1. Auguſt 1834, Ceſſion der Forderung an J. C. L. Bor 
Kon vom 16. Juni 1838, u. an Johanna Friederike Wilhelmine Beſſer alias 
Neumann vom 9. Februar 1839 und Erkenntniß in Sachen Neumann wider 
Werwein vom 21. Juni 1339, ſowie der über die erfolgte Eintragung dieſet 
500 rtl. und 65 Zinſen ſeit dem 6. November 1833 in Rubr. III. No. 4. des 
Hypothekenbuchs des Grundſtücks in der altſtädtſchen Burgſtraße No. 8. 
für Johanne Friederike Wilhelmine Neumann am 23. März 1841 ausgefer⸗ 
tigte Hypotheken⸗Recognitionsſchein; 


‚ 
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2) die b bigte Abſchrift der Obligation der Chriſtian und Chriſtine Eli⸗ 

gen geb Schulz⸗Lietzſchen Gheleute vom 14. Jauuar 1796 über 50 

Gulden anz. Cour und das dem Kaufmann Gottfried Böttcher am 266 Sa: 

uuat 1797 ertheilte Atteſt über die Notirung dieſes Darlehns zur Eintra— 
gung in das anzulegende Hypothekenbuch des im Erbbuche der Nehrung 
Pag. 299. B verzeichneten Grundſtücks zu Steegen und Kobbelgrube: 

3) die Obligation der Schiffscapitain Jacob Goitlieb und Agathe Hendlerſchen 
Eheleute vom 5. Oktober 1814 über 36 Gulden 25 Grofchen Danziger Geld 

nebſt annectirtem Hypotheken⸗Recognitionsſchein des Grundſtücks Neugarten 

No. 23. über die Rubr. III, No. 3. erfolgte Eintragung diefer Poft vom 
30. December 1814; verloren worden find. 

Es werden nunmehr Alle, welche auf die erwähnten Poſten und die darüber aus. 

ellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsr 

5 abe; Nyſprüche zu machen haben, zur Anmeldung und Ausführung derſelben 

zum Tetmminn — i 

ee. laten (dreizehnten) Jannar 1849, Vormittags 11 uhr, 5 

vor Herrn Land und Stadt Gerichtsrath Fiſcher unter der Verwarnung vorgeladen, 

daß, wenn ich Niemand meldet, die Amortiſation der bezeichneten Inſtrumente 

erfolgen und die Löſchung der Poſten im Hypothekenbuche resp. die Ausfertigung 

neuer Inſtrumente veranlaßt werden wird. 
Danzig, den Iten October 1348. 

2 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

Sonntag, den 5. ovember 1848, iſt in nachbenaunten Kirchen 

* N zum erſten Male aufgeboten: 
Et. Marien. Der Königl. Amtsrath Herr Theodor Gottfried Gumprecht mit Igfr. Emilie 
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890 f eße. 
Königl. Kapelle. Der Dienſtknecht in Duadendorf Johann Gottlieb Radtke mit ſeiner Braut 
Ch riſtina Eliſabeth Wodſack. 
St. Jobann. Der Bootsführer Johann Kohnke mit Jgfr. Amalie Henriette Kanzler, 
St. Katharinen. r Herrmann Rebeſchke mit Fran Milhelmine Krüger geb. 
ind Klingsſtein. 4 
St. Barbara. Der Buͤchſenmachermeiſter in Lauch ſtaͤdt Herr Friedr. Gottlieb Fiſcher mit Igfr. 
Henriette Friedrike Schulz. N f 
Der Bürger und Drechsler Friedrich Wilbeim Franz mit Frau Johanne Hen. 
viette verwittwete Bohne geb. Wiedowski. 
Der e Carl Gottl. Braͤmer in Tempelburg mit Igfr. Florentine No: 
witzki ue ET 


Der Maurergeſen Johann Ferdinand Roblowski mit Igfr. Carol. Wilhelm. 


Hent. Pantowski. 
Der Arbeitsmann Auguſt Hopp mit Igfr. Anna Marie Weiß. 

RR r eben da Carl Golifr. Schröder mit Johanne Juliane Loͤſch. 
1 er Arbeitemann Carl Ang, Regowski genannt Meier mit Cab Eliſabetb 
98 Helene Behrend. f . 
258 ip. 3 1 75 Arbeitsmann a a Walter a ee. an Renate Jacubowski, 
Rartholomdi, Der Arbeitsmann Friedrich Mielke, mit Juliana Eliſabeth Schwoldt. 
St Kichtem. ‚2 5 00 br 3 Auguſt Chriſtleid mit Igfr. Johanne Weichbrod aus 
5 & ABER LER. 7. rieß. ’ au y aus 8 > 
3 Der Sei er Eduard Auguſt Adam mrt der verwittwet. Frau Maria Wetzel 


f Zeborne Nitikan. 


een? ont N We: dir. 5 truck d. W. hen Hofbuch 


Stadtversrdneten-Perfamimlung. 
Conferenz 1083. 5 


Donnerſtag, den 9. November 1848, 
3 Net C. 1 


Anweſend 49, abweſend 11 Mitglieder. 
Entſchuldigt waren die Herren: Ellerholz, Prochnow, Gertz, Lemcke, Fevetabendf⸗ 
Feldtmeyer, Hepner, Mayer, Kloſe, Thiel und Kruͤger. 


Die Mittheilung Es. H. Raths über die ſtattgefundenen Vethandlungen 
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern, welche nicht zu einem ſofortigen Re⸗ 
fultat geführt haben, wurde entgegen genommenn 19014020 
Die geſtrige Berathung in Betreff der hieſ. Bürgervehr wurde heute 
wieder aufgenommen. Der betreffende Antrag des Herrn Dr. Gtübnau wir 
in folgender Art motivirt: „Durch das Geſetz vom 17. Oktober d. J. iſt 
der Bürgerwehr die Beſtimmung zu Theil geworden, die verfaffungsinäßfge 
Freiheit und die geſetzliche Ordnung zu ſchützen; bei 1 0 0 Anza 
ihrer Mitglieder vermag dieſelbe jedoch nicht, dieſen durch das Geſetz an 
gestellten Anforderungen zu genügen. Da es unmöglich it, die nöthige E . 
gänzung der Bürgerwehr für das gegenwärtige Bedürfniß auf Grund der 
nach 88 13. 14. des Geſetzes anzufertigenden Stammliſten zu bewirken, 1 
erſcheint es angemeſſen, die erforderliche Vervollſtändigung für jetzt auf kür⸗ 
zerem Wege herbeizuführen. Zu dieſem Behufe hat die Verſammlung bereits 
geſtern beſchloſſen r 1 
1. En. H. Rath zu erſuchen, das Bürgerwehr ⸗ Commando zu veranlaſſen, 
in jedem Wahlbezirke durch die betreffenden Abtheilungsführet und 
Wehrmänner aus den vorhandenen Einwohnerlſſten die zur foföttigen 
Einſtellung in die Bürgerwehr geeigneten Perſonen ſchleunigſt aufzeich⸗ 
nen zu laſſen. N 
2. En. H. Rath zu erſuchen, in einer öffentlichen Bekanntmachung mit 
Hinficht auf Abſchnitt I. und § 71. des Bücgerwehrgeſetzes und der 
ss 28 und 45. der Städte⸗Ordnung die geſetzliche ing zum 
Bürgerwehrdienſt zu Jedermanns Kenntniß zu bringen, demnchſt abs 


cu, 


die rgänsung der Abtheflungen bezeichneten Perſonen zum ſofortigen 
Eintritt in die Abtheilung ihres Bezirks aufzufordern. 

3. Die Stärke der activen Bürgerwehr auf das geſetzliche Minimum von 
3000 Mann (zotel der Bevölkerung) feſtzuſtellen und dieſe Anzahl auf 
die einzelnen Wehrbezirke gleichmaͤßig zu vertheilen. 

Heute wurde ferner beſchloſſen wie folgt: 

den Antrag, nach Maaßgabe des § 59 des Bürgerwehr-Geſetzes eine 

Schützenabtheilung zu bilden, einſtweilen abzulehnen, bis das Bürgerwehr⸗ 

geſetz ausgeführt ſein wird, dagegen wurde der Antrag ad 

5. angenommen: En. H. Rath zu erſuchen, die zu den Waffen-Uebungen 
erforderlichen Schießplätze nebſt Schießbedarf laut §8 61 und 72 des 
Geſetzes ſofort anzuweiſen, und 

6. En. H. Rath zu erſuchen, über die Competenz der gegenwärtig beſte⸗ 

henden Behörden zur Requiſition der Bürgerwehr der Verſammlung 
Wohldeſſelben Anſicht zukommen zu laſſen. 

a Das Bürgerwehrgeſetz ſoll mit dem heutigen Protokoll zuſammen ab⸗ 
gedruckt werden. EN Eu 
-. in Anſchreiben des Herrn Polizei-Präſidenten an En. H. Rath, wel⸗ 
ches der Herr Oberbürgermeiſter dem Vorſteher der Verſammlung b. m. 
überſandt hatte mit der Anheimgabe, daſſelbe vorzutragen, wurde verleſen. 
Der Herr Polizei⸗Präſident macht darin den, Vorſchlag, es zu veranlaſſen, 
daß ſich in allen Stadtbezirken aus den Einwohnern derſelben unbewaffnete 
Schutz⸗Verein bilden mögten, wie ſolches bereits in einigen Bezirken ſtattge⸗ 
funden hat. Es fand darüber eine Diſcuſion ſtatt, nachdem Herr H. Behrend 
den Antrag geſtellt hatte 
Die Verſammluug beſchlieſſe, En. H. Rath zu erſuchen, Vorſchläge 

zu machen, über die Zweckmaͤßigkeit der Einrichtung einer unbewaffneten 

Schutzmannſchaft, und falls Wohlderſelbe ſich für die Zweckmäſſigkeit 

einer ſolchen Einrichtung ausſpräche, die Pflichten der Schutzmannſchaft 

ſcharf hinzuſtellen und darauf Rückſicht zu nehmen, daß die Functionen 
derſelben mit denen der Bürgerwehr in keinen Conflikt kommen., 

Die Verſammlung lehnte jedoch dieſen Antrag ab. 

Ein H. Rath übermacht der Verſammlung die Aufforderung des Ma- 
giſtrats und der Stadt⸗Verordneten in Berlin, zu einem von ſaͤmmtlichen 
ſtädtiſchen Gemeinden des Staats zu beſchickenden Städte⸗Tag in Berlin, der 
am 22, Novemb. zuſammentreten ſoll. Ein H. Rath findet eine Betheili⸗ 
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gung unſerer Stadt an dieſem allgemeinen Städte⸗Tage nothwendig und 
ſchlägt vor, Herrn Juſtizrath Groddeck zu erſuchen, als Deputirter unſrer 
Stadt an den Verhandlungen des Städte⸗Tages Theil zu nehmen. Die 
Verſammlung erkennt ebenfalls die Nothwendigkeit der Wahrnehmung dieſes 
Städte⸗Tages an, da aber nach einer Mttheilung des Vorſtehers Hr. Jus- 
tiz-Rath Groddeck brieflich im Voraus erklärt, daß weder Hr Steimig, noch 
er ſelbſt Danzig dabei vertreten könne, indem ſie dazu keine Zeit übrig hät⸗ 
ten, ſo beſchließt die Verſammlung heute ſogleich einen Deputirten zu erwäh⸗ 
len; Es wurden die nachſtehenden Perſonen dazu vorgeſchlagen und erhielten 
die beigefügte Stimmenzahl 
unter 48 anweſenden Mitgliedern 
Herr Stadtrath Dodenhoff 10 weiße, 38 ſchwarze 
Dr. Grübnan 28 ονο imd 

Heinr. Behrend Bi; 
Syndikus Pfeffer 10 „ 38 
Stadtrath Hahn 13 R 
Juſt.⸗Com. Breitenbach 8 „ 40 

unter 47 anweſenden Mitgliedern 
Herr G. W. Kloſe 10 weiße, 37 ſchwarze 
Bu „ C. G. Trojan 24 „ 22 „ Zeichen, a 
Es ift ſomit der Stadt⸗Verordnete Hr. Dr. Grübnau zum Deputirten der 
Stadt Danzig bei dem am 22 d. M. in Berlin zuſammentretenden Städ- 
te-Tage, Behufs Berathung der künftigen Gemeinde⸗Ordnung erwählt. Ein 
H. Rath wird erſucht, das Erforderliche zu veranlaſſen. 

Die Verhandlungen der Petitions-Commiſſion in Betreff der Gemeinde- 
Ordnung, ſo wie die Anſichten Es. H. Naths in Betreff derſelben, wurden 
in Berathung genommen, und folgendes zum Beſchluß erhoben: 

1) Der im Entwurf der 54 Mitglieder der National⸗Verſammlung ausge⸗ 
ſprochene Grundſatz der Continuirung einer befhlußfäbigen Ur⸗Verſamm⸗ 
lung ſämmtlicher Gemeinde-Mitglieder wird abgelehnt und dagegen pro- 
teſtirt; es wird die miniſterielle Vorlage zum Grunde gelegt. 5 

2) Das Aufhören des Unterſchiedes zwiſchen Bürger und Schutzverwandte 
wird als vollkommen zeitgemäß anerkannt und nichts gegen dieſe Wer 
ſtimmung erinnert, a 

3) In Bezug auf das active Wahlrecht erſcheint es angemeſſen, daß jeder 
Urwähler, welcher direkte Kommunalſteuer für 2 Jahre gezahlt hat, 
das active Wahlrecht haben ſolle. 


= 3 SG u 3 
2 ve x 


ae 


€ In) Bezüglich der Gemeinde Vertretung wird beantragt, daß die Zahl der 
Gemeinde⸗Raths⸗Mitglieder nicht geringer fein: dürfe, als die bisherige 
Anzahl der Stadt⸗Verordneten und daß zur Beſchlußfähigkeit des Ge⸗ 
hs} meinde⸗Raths mindeſtens zwei Drittheile der ſämmtlichen Mitglieder ans 
weſend ſein müſſen. Zugleich wird als nothwendig erkannt, mit den 
Mitgliedern des Gemeinde-Raths ſo viele Stellvertreter zu erwählen, 
als ein Drittheil der Mitglieder des Gemeinde⸗Raths beträgt. 


3) Die Ausſchließang der Mitglieder und Unterbeamte des Gemeinde- Vor⸗ 
ſtandes an der Mitgliedſchaft des Gemeinde⸗Rat 1 erſcheint unerläßlich 
und wird daher beantragt, den § 10. in dieſem inn zu vervollſtaͤndigen. 


6) Zu $ 30. wird der Zuſatz gewünſcht z e 
die Beſtätigung darf nicht verſagt werden, ſobald gegen die Wahl in 
formeller Hinſicht nichts zu erinnern iſt und * Gewählte die geſetzlich 
vorgeſchriebene Qualification nachgewieſen hat. 


Ebenſo wird beantragt, daß die Pflicht: zur Stelle eines Bürger⸗ 
meiſters 3 Candidaten zur Wähl dem Könige zu präſentiren, fortfalle, 
und der Bürgermefſker größerer Städte gleich den übrigen Mitgliedern 
des Gemeinde⸗Vorſtandes durch den Gemeinde⸗Rath gewählt werde. 

7) In Bezug auf die Gemeinden und Kreſſe wird es wünſchenswerth er⸗ 
kannt, daß diejenigen Gemeinden reſp. Städte, welche bisher einen Kreis 
gebildet haben, auch ferner einen ſolchen mit ihrer at a 
und ihrem eigenen zorſtände bilden dürfen. 5 

8) Zu § 1 wird,. folgende, Abänderung beantragt: 

501 „Veränderungen ing dem Umfange der Gemeinden follen. ‚nicht e. ein 
„Geſetz, ſondern durch die Bezirks⸗Vertreter erfolgen An * 

aan Der Wegfall des Schlußſatzes des 8 4 1 8. 

„Jedoch bleiben dieſenigen Grundſtücke, welche geſehnch von der Staats- 
„Grundſteuer . * von der Gemeinde Auflage ebenfalls 
„befreit 
wird bewilligt 

155 Zu 8 20. wird der Antrag nd daß über jedes der Gig des 
Gemeinde. Raths einzeln und beſonders geſtimmt werde. 


110 Zu. IN wird noch beantragt, dane einer eee en Retkmm. 


3% 


Pe 


lung nur zwei Drittheil der Anweſenden und nicht auch zwei Drittheil 
der Stimmenden erforderlich ſein dürfen. an 1 

12) Zu $ 39. wird folgende Abänderung beantragt: Vor dem Wort „Pri- 
vat⸗Intereſſe“ iſt „unmittelbares“ einzuſchalten und ſtatt „nicht beiwoh⸗ 
nen“ iſt „nicht mitſtimmen“ zu ſetzen. * 8 oil 

13) Zu $ 45. wirdsbeantragt, daß die Genehmigung des Bezirks⸗Ausſchuſ⸗ 
ſes nur ad 2 zu Anleihen, nicht aber ‚ad 1. zu Veräußerungen von 
Grundſtücken und Gerechtſamen, die jenen geſetzlich gleichgeſtellt ſind, 
und ad 3. zu Veränderungen in dem Genuſſe der Gemeinde-Nutzungen 
erforderlich fein ſoll. 

14) Der Wegfall des Schlußſatzes zu § 47. 

„Sollen nur auf die Gewerbeſteuer geringe oder gar keine Zuſchläge ge— 
„gelegt werden, ſo bedarf es dazu keiner Genehmigung.“ 
wird beantragt. 

15) Zum 8 48. wird beantragt, daß ſtatt des Miniſteriums des Innern u. 
der Unterrichts-Angelegenheiten, dem Bezirks⸗Ausſchuſſe die Entſcheidun⸗ 
gen über die Veräußerung von Sachen, welche einen beſonderen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, hiſtoriſchen oder Kunſt-Werth haben, zuſtehen ſoll. 

16) Der Wegfall des erſten Theils des 8 74. bis zu dem Worte „Beſol⸗ 
dungsſätzen“ wird in Antrag gebracht. x 

17) Zu $ 75. wird folgender Zuſatz beantragt: 

„dem Bezirks-Ausſchuſſe ſteht über die Verwaltung der Gemeinde-Ange- 
„legenheiten keine andere Aufſicht zu, als ihm in der Gemeinde-Ord⸗ 
„nung ſpeciell beigelegt iſt.“ 


is) In Betreff der Einführung der Gemeinde-Ordnung wird beantragt, daß 
dieſelbe in denjenigen Gemeinden, welche bereits eine ſelbſtſtändige Ge⸗ 
meinde-Bertretung haben, gleich nach Publication dieſer Ordnung zur 
Ausführung gebracht werden ſoll. 


Dieſe Anträge ſollen den Abgeordneten der Stadt Danzig bei der Natio⸗ 
nal⸗Verſammlung in Berlin, fo wie auch dem Deputirten zum Berliner Städte» 
Tage zugefertigt werden, um dieſelben in ihren reſp. Stellungen zur Geltung 
zu bringen. — g 0 5 


Die Verpachtung der Erhebung des Baumgeldes am Kielgraben vom 
1. April 1849 ab, an den Meiſtbietenden, Schiffsbaumeiſter Herrn Fr. Alex. 
Herrmann Grott für 45 Thlr jährliche Pacht auf 3 Jahre, wird genehmigt. 
. Ein Aufruf des Vorſtandes des Freihandels-Vereins zu Stettin, zur 


Bildung von Freihandels-Vereinen wird verleſen und beſchloſſen in nächſter 
Verſammlung darauf zurückzukommen. 


Fuͤr die richtige Abſchrift des Protokolls 
Schahnas jan, 
Stadt Verordneten. Sekretair. 


Berichtigung 


In dem geſtern mitgetheilten Protokoll vom 8. November iſt zum Antrage den Herren 
H. Behrend und Semon wegen Abſtandnabme von der Wahl eines Curatoriums für das 
ec Lazarath als ue Motive: a 1031375 2001 
»Es iſt unmöglich, demſelben einen Nutzen bringenden Wirkungskreis anzuweiſen.« 
zwiſchen den beiden abgedruckten Motiven einzuschalten. 383 


Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel. 


